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Die evangelische Kirche als Bundesge
nossin wider die Sozialdemokratie

Von Prof I H Willib Beyschlag in Halle a S
Fortsetzung

Aber lassen wir dies traurige Wahlgesetz und mit ihm
Hie ganze rein politische Frage und wenden uns der So
zialdemokratie als solcher zu Auch ihr als zeitgeschicht
licher Erscheinung gegenüber müssen wir die Möglichkeit
einer unmittelbaren Hülse seitens der evangelischen Geist
lichkeit wenigstens irgendwelcher ins Große gehenden und
5ns Gewicht fallenden unmittelbaren Hülfe verneinen Es
liegt das in der Natur der Dinge in den Ursachen welche
den Sozialdemokratismus erzeugt haben Die Sozialde
Mokratie unserer Zeit ist das Erzeugniß von zweierlei Fak
toren volkswirtschaftlicher und zeitgetstiger Ursachen
Unsere wirtschaftliche Entwickelung ha bei wachsender
Dichtigkeit der Bevölkerung den Gegensatz von Reich und
A m verschärft und für die handarbeitenden Massen die
Gewinnung unZ Behauptung eines selbststär digen und
menschenwürdigen Daseins erschwert während andererseits
der Anspruch auf ein solches vermöge der Fortschritte der
Kultur und bürgerlichen Freiheit gestiegen ist Daß neben
dem berechtigten und nothwendigen Großeiwerb durch
Unternehmungen die ebenfalls Arbeit und Arbeit im
großen Style sind auch ein wüster Kapitalismus sich aus
gebildet hat der die Arbeitskraft des geringen Mannes
der Frauen und Kinder herzlos ausbeutet um aus Kosten
der nothleidenden Schwachen Schätze aufzuhäufen und ein
schamloses Genußleben zu führen ist nicht zu bestreiten
Ader wenn in unseren Tagen über den berechtigten Kampf
der unteren Gefellfchaftsschichten wider Unrecht und Un
fug der oberen weit hinausgegangen und ein systematischer
Krieg gegen die natürlich sittliche Gesellschaftsordnung als
solche angestrengt wird wenn ein in sich unmögliches fana
tisches Ideal sich erzeugt und ausgebreitet hat das auf
Zertrümmerung der Kulturerträge der Weltgeschichte hin
ausläuft um den Thierstaat das allgemeine Zuchthaus auf
der Brandstätte von Humanität und Freiheit aufzurichten
so hat das noch ganz andere und mächtigere Ursachen als
die wirthschaftlichen Es hat feine Ursachen in einer na
turalistischen und materialistischen Weltanschauung welche
aus dem Kreise der oberen Zehntausend in die breiten
Massen der unterenjStände durchgesickert ist Der Sturm
lauf wider die christliche Weltanschauung wider den
Glauben an eine übersinnliche und unsterbliche Bestimmung
der Menschenseele welche über die Ausnutzung des irdischen
Daseins weit hinausgreift und die Opfer irdischer Selbst
verleugnung weit vergütet die Leugnung des lebendigen
Gottes und seiner höheren Welt die eben damit gegebene
Leugnung der Unbedingtheit des Sittengesetzes und Zu
rückführung desselben auf Naturtrieb und Convention
diese sauberen Kulturfortschritte unserer sogenannten Wissen
schaft und schönen Literatur haben ganz naturgemäß im
Kreise der Proletarier ihre sozialistische Anwendung ge
sunden in dem gleichen Anspruch Aller auf rückhaltlose
sinnliche Ausnutzung des irdischen Daseins als des einzi
gen das es giebt Ohne Zweifel enthalten diese Be
weggründe des Sozialdemokratismus Punkte welche die
Gegenwirkung eines Predigers des Evangeliums aufs
Stärkste herausfordern und wir werden auf dieselben zu
rückkommen aber einer unmittelbaren Gegenwirkung des
selben spotten sie In den Kampf von Kapital und Hand
arbeit kann der Geistliche insgemein sich nicht einmischen
theils folgt derselbe in der That ehernen Gesetzen an
denen nichts zu biegen ist theils so weit er eingedämmt
werden kann durch Gesetze und öffentliche Ordnungen setzt
deren Schaffung und Anregung eine fachmännische Kennt
niß voraus über welche der Geistliche durchschnittlich nicht

verfügt Sofern beiderfeits auf Gesinnungen einzuwirken
und hinzuwirken ist ist er allerdings der berufenste Mit
telsmann aber doch nur da wo man ihn hören will
und das ist weder bei den großen Mammonsknechten noch
bei den vom fozialdemokratifchen Ideal Besessenen der Fall
Beide gehören in der Regel zu den entkirchlichten ja zu
den kirchenfeindlichen Bestandtheilen unseres Volkes von
den Sozialdemokraten insonderheit ist bekannt wie der
Haß und die Verachtung des Geistlichen einen Hauptar
nkel ihrer fanatischen Jrrreligion bildet Wollte der Geist
liche in ihre Versammlungen gehen er würde in den sel
tensten Fällen zu Worte kommen vielmehr mit der bru
talsten Verhöhnung abgewiesen werden Wir sagen das
wahrlich nicht um eine träge oder seige Zurückhaltung
zu bemänteln Unsere Kirche ist unter Vorantritt ihres
Geistlichen seit einem halben Jahrhundert eifrig daran
i re amtliche und rein religiöse Wirksamkeit durch eine
religiös soziale zu ergänzen durch eine Organisation frei
thätiger Barmherzigkeit welche auf die Leib und Seele
zugleich angehenden Nothstände unseres Volkes gerichtet
ist Ohne geradezu auf die Bekämpfung der Sozialdemo
kratie auszugehen greift diese innere Mission doch in
deren Quellgebiet vielsältig über in dem sie die Wunden
des sozialen Kampfes zu verbinden und der Vergiftung
derselben zu steuern sucht hat sie dem riesigen Anwachsen
des Uebels in irgend wahrnehmbarer Weise zu wehren
vermocht Selbstverständlich wird ihre Liebesarbeit nicht
ermüden aber für jeden Zollbreit des Verderbens den
wir ausschöpfen quillt aus Tagespresse Hintertreppen
literatur Bühnenrepertoir ans falscher Freiheit und öffent
licher Unsitte aus Wirthshausflor nichtswürdiger Ge
schäftsproxis u i w ein Eimer voll neuen Verderbens
zu ohne daß die bürgerliche Gefetzaebung und Verwalt
ung dem sonderlich nachfragte

Aber so möchte vielleicht uns Jemand hier ins Wort
fallen liegt das im Großen und Ganzen Vergebliche
dieser eurer Bestrebungen nicht eben daran daß ihr nicht
genug ins Große und Ganze gearbeitet habt Ihr habt s
zu klein angefangen und zu sein von einzelnen Punkten
aus wolltet ihr tn s Ganze des Volkslebens eindringen
und das allein mit dem Wort und Werk der Liebe so
wird kein krankes Volksleben umgestaltet dazu bedarf es
energischerer und drastischerer Mittel Der Natur des
Uebels muß man das Heilmittel nachbilden wenn die So
zialdemokratie von volkswirthschaftlichen Fragen ausgeht
aus denselben ein politisches System ableitet und dies
System mit einer Quasireligion mit einer antichristlicheu
Doctrin unterbaut so muß man eine Gegenbewegung
organisiren in welcher soziale politische und kirchliche
Motivs zusammengreifen und einander heben und tragen
Man muß ein volkstümliches Christenthum in Bewegung
setzen das von des Gedankens Blässe unangekränkelt dem
Volksgemüth feste zweifelsfreie Hallpunkte darbietet und
diesem handfesten Christenthum dieser bündigen kirchlichen
Orthodoxie muß man den christlichen Staat und die
christliche Gesellschaftsordnung zu Bundesgenossen geben
dergestalt daß eins für das andere gewinnt und erzieht
das Gemeinwesen für s Christenthum und das Christen
thum für s Gemeinwesen Der Kundige versteht daß ich
hier keine bloße Theorie zeichne sondern ein bestimmtes
praktisches Experiment das mit Muth und Thatkraft feit
Jahren angestrengt und von vielen wie eine zweite Refor
mation begrüßt von anderen freilich von Anbeginn als
eine Confnsion heterogener Dinge bei welcher jedes der
selben vor allem aber das Christenthum zu Schaden
kommen müsse beklagt worden ist Das Experiment der
christlich sozialen Partei Da dasselbe trotz seiner mehr
als zweifelhaften Erfolge noch heute nicht an sich irre ge
worden ist vielmehr aus der Nothlage des Augenblicks
neue Zuversicht gewinnt sich als Rettungsmittel der be
drohten Gesellschaft zu empfehlen so muß ich so ungern
ich s thue hier etwas auf dasselbe eingehen

Es ist das gerade Gegentheil unserer Ansicht der Sache
was soeben in dem kirchlichen Hauptorgan der christlich
sozialen Partei ausgeführt worden ist Was uns in der
Gegenwart vor allem noth thut schreibt die Deutsche
evangelische Kirchenzeitung ist ein spezifisches Mittel
gegen die Angriffe der Sozialdemokratie auf unser Volk
Katheder und Kanzel selbst wenn sie mehr als bisher zu
Stätten der sozialen Belehrung würden könnten doch nur
sehr mittelbar und deshalb viel zu langsam wirken Des
halb gilt es in unmittelbarer und sofort wirksamer Weise
die Abwehr zu organisiren Der Sozialdemokratie muß
die Sozialmonarchie dem dämonischen Umsturzgelüste die
christliche Sozialreform der geheimen Agitation die offene
Verbindung aller wahren Vaterlandsfreunde und lebendigen

Christen entgegengestellt werden Das kann nur durch
ein Vereinsleben geschehen welches ohne engherzige Ab
schließung gegen die öffentlichen Angelegenheiten den ganzen
Bereich des christlich vaterländischen Lebens umspannt

In der That ein außerordentlich verheißungsvolle
Programm Specifisches Mittel unmittelbar und sosort
wirksam nur daß der einigermaßen Arzneikundige
sosort weiß was er von der Anpreisung solcher Mittel
für tiefeingewurzelte Uebel zu halten hat Niemals so
lange es eine christliche Weltgeschichte giebt hat daS
Christenthum den Culturübeln im Handumdrehen geholfen
es heißt auch heute nur es heillos compromittiren wenn
man es diese Sprache des Charlatans reden läßt Sehen
wir uns das sofort wirksame spezifische Mittel näher
an so beruht es aus der vollständigen Konfusion der Sache
des Christenthums mit Politik und Sozialpolitik Christen
thum und Sozialreform Vaterlandsfreunde und lebendige
Christen werden unmittelbar identificirt ein kirchlicher
Verein soll ohne engherzige Abfchließung den ganzen Be
reich des christlich vaterländischen Lebens umspannen
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Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

47 Sitzung vom 23 April 11 Uhr
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung deS

Antrages Lassen auf Annahme einer Novelle zu dem Gesetze
vom 25 Mai 1835 und vom 25 April 1387 betreffend die Aus
sonderung des steuerartigen Theiles aus den sogenannten stehen
den Gefallen in der Provinz Schleswig Holstein

Der Antrag bezweckt denjenigen Besitzern welche auf einen
verhältnißmäßigen Theil der ihnen zugestandenen Grundsteuer
entschädi Mng verzichtet haben die 4 pCt jährlichen Zinsen für
diesen Theil bis zum 1 April 1835 zu belassen beziehungsweise
wiederzuerstatten

Antragsteller Abg L a ssen Bei der Ausführung der beiden
Gesetze sollten alle vermeidbaren Härten auch vermieden werden
Nachdem die Aussonderungskommisstonen ihres Amtes gewaltet
haben würde die Ausführung ihrer Beschlüsse auch die Unge
rechtigkeit herbeiführen welche mein Antrag beseitigen will
Zur Ausgleichung beantrage ich auch Denjenigen welche diese
Zurückzahlung bezw die Einwilligung in die verhältnißmäßige
Herabminderung der empfangenen resp festgesetzten Grundsteuer
entschädigung verweigert haben zu gestatten die Zurückzahlung
des verhältnißmäßigen Theils mit 4 pCt Zinsen vom 1 Apri
1885 und bezw die Einwilligung noch bis zum 1 Juli 1891
vorzunehmen Die Beseitigung dieser Härten auf dem In
stanzenwege ist den Beteiligten nicht gelungen wir müssen
deshalb den Wez der Gesetzgebung beschreiten Die Aus
sonderungs Kommtssionen sind nach Recht und Billigkeit Ver
fahren sie trifft auch kein Vorwurf der Wortlaut der Gesetze
steht eben der Befriedigung der geltendgemachten billigen Wünsche
im Wege

Regierungskommissar Geheimrath Fuisting geht auf die
Vorgeschichte dieser Spezialgesetzgebung näher ein und führt
aus daß die Regierung bei ihrer Zustimmung zu dem aus
der Initiative des Hauses hervorgegangenen Gesetze von 1885
von der Voraussetzung ausgegangen sei daß die damit erlangte
Regelung eine endgültige sei und daß spätere Beschwerden von
solchen die an den Wohlthaten des Gesetzes etwa nicht teil
nehmen als begründet nicht zu erachten sein würden Diese
Ansicht sei Namens der Schleswig Holsteinischen Abgeordneten
durch den Mund der Abgg Schütt und Graf Baudissm in
bündigster Weise bestätigt worden von allen Seiten wurde die
Unterstützung weiterer Ansprüche der Interessenten zurückge
wiesen Das Gesetz sei ein Unikum in der preußischen Gesetz
gebung indem die eingesetzte Kommission ganz souverän über
die Aussonderung des steuerartigen Theiles zu befinden hatte
Die Aussonderung ergab 480000 Mark kapitalisirt 10 Millio
nen Mark welche den betheiligten Grundbesitzern zum Geschenk
gemacht wurden Trotz dieser endgültigen Regelung hätte man
sich nicht zufrieden gegeben bei der letzten ReichStagswahl
zankten sich die Parteien ob Herr Selig oder Herr Ckristopher
sen mehr auf diesem Gebiete geleistet hätten Von Herrn Lassen
war damals noch nicht die Rede vielleicht hat der Unmuth
darüber Herrn Lassen jetzt zur Stellung seines Antrags ge
führt Auf eine Mitwirkung der Regierung bei einer etwaigen
kommissarischen Berathung ist nicht zu rechnen Bedauerlich
ist daß Herr Schütt nicht mehr im Hause ist um den Antrag
stellern sein Hrws sZo entgegenzuschleudern

Abg Kr ah ik, bedauert die Gereiztheit des Kommissars
die durch die Sache nicht gerechtfertigt sei Es handle sich zu
nächst nicht um ein den Betheiligten gemachtes Geschenk son
dern um eine Restitution Außerdem sei hier durch die Aus
führung des Gesetzes eine Härte aufgetreten welche ganz und
gar nicht in der Absicht der Antragsteller von 1Z35 gelegen
habe Die hier entstandene Frage werde sich am besten in
einer Kommission von wenigen Mitgliedern erledigen lassen
Der Antrag Lassen sei schon 1385 eingebracht aber abgelehnt
worden nachdem der Kommissar erklärt hatte die Tragweite
einzeln nicht übersehen zu können Geruht habe aber die Sache
nicht und daß mindestens eine Unbilligkeit vorliege werde von
keinem der Schleswig Holsteinischen Abgeordneten bezweifelt

Geheimer Rath Fuisting weist den Vorwurf der Gereiztheit
als eine Erfindung des Abg Krah zurück Herr Schütt habe
sich 1835 auch gegen den heutigen Antrag Lassen Namenslder
Majorität der Abgeordneten der Provinz ausgesprochen Nur
in der Voraussetzung daß die Sache mit der Annahme Ides
Gesetzes endgültig erledigt sei habe die Regierung 1835 der
Vorlage zur Annahme im Herrenhause verholsen und die Aller
höchste Genehmigung dafür erbeten

Abg Jürgensen erklärt sich ebenfalls für Kommissionsberath
ung Von einem Geschenk könne in der That nicht die Rede
sein den Betheiligten sei nur ihr Recht geworden

Nach kurzen Erwiderungen der Abgg Krah und Lasse
wird der Antrag an eine Kommission von 14 Mitgliedern vers
wiesen
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Politische und Tages Chronik
Berlin 23 April Die verstärkte Justizcommis

lion nahm unter Ablehnung einer Maximalgrenze welche
beantragt war den H 6 des Gesetzes betreffend Gerichts
kosten und Notartatsgebühren welcher Skala der Gebühren
Laxe festsetzt an

Der Kreuzzeitung wird über Rom gemeldet Nach
einer hierher gelangten Berliner Mittheilung wird Fürst
bischof Kopp welcher In diesen Tagen in Rom eintreffen
wird um dem Papst die Resultate der Berliner Conferenz
zu unterbreiten in nächster Zeit den Cardinal svurpur er
halten und zwar auf den ausgesprochenen Wunsch der
preußischen Regierung

Die Direktion der Ludwid Löwe schen Ge
Wehrfabrik hat es abgelehnt das Etablissement zu
schließen Unter den Arbeitern wird dagegen ein Flug
blatt verbreitet mit der Losung Die Arbeit ruhet doch

Bremen 23 April Die Rede welche Se Majestät
der Kaiser bei dem Festmahl an Bord des Nord
deutschen Lloyddampsers Fulda hielt lautete wört
lich

Indem Ich für Ihre freundlichen Worte der Begrüßung
Hanke spreche Ich Meine ganz besondere Freude darüber aus
daß es Mir vergönnt gewesen ist endlich einmal einem lange
von Mir gehegten Wunsche nachkommen zu können und selbst
n Augenschein zu nehmen das Wirken und Treiben das
Schaffen und Walten der großen Gesellschaft des Norddeutschen
Lloyd Ich kann Ihnen versichern daß unter den vielen In
teressen die Ich in Bezug auf Meine Regierung und Mein
Reich zu beachten und zu verfolgen habe kaum etwas Mich
mit größerer Theilnahme und Fürsorge erfüllt als gerade das
Gedeihen und das Leben Ihrer Gesellschaft Ein ieder Neu
bau den die Gesellschaft bestellt ein jeder neuer Erfolg den
Ihre Sckiffe erringen eine jede neue Linie die begründet wird
erfüllt Mich und nicht nur Mich sondern viele die ebenso
denken wie Ich im Lande mit Stolz w d Befriedigung Das
große Emporium was Wir beute in so herrlicher Bracht ge
sehen hahen welches der Stapelplatz für die vielen Bedürfnisse
ist die weiter hinausgeführt werden sollen ist der Ausgangs
punkt für die Erzeugnisse die nun im raschen Lauf durch das
Lloydschiff in alle vier Winde hinaufgebracht werden Die
herrlichen Schiffe die zur Bewunderung nicht nur der Deut
schen sondern gerade auch der Fremden mit so schneller Fahrt
die Fluth durchschneiden bringen überall hin erstens die Er
zeugnisse Unseres Vaterlandes und zweitens sind sie das Zeichen
unserer Schiffbautechnik unserer Arbeitsleistung und zu gleicher
Zeit auch das Zeichen der Leistungen unserer Handelsmarine
und ich glaube wohl ohne Ueberhebung sagen zu dürfen wo
sie hinkommen können sie sich mit Recht und mit Stolz vor
der Welt zeigen und blicken lassen Daß es selbstverständlich
meine erste Sorge ist nach allen Richtungen so weit als mög
lich für den Frieden zu sorgen das geschieht ja natürlich auch
im Hinblick auf das was der Lloyd zu leisten bat denn ge
rade der Handel und Wandel vermag nnr zu blühen und zu
grünen wenn die Geschäfte in sicherer Hut und sicherer Ob
hut sind Es mögen Momente vorkommen wo der Handels
welt Bedenken aussteigen wo es dcn nicht eingeweihten Laien
scheinen will als ob gefährliche Zeiten herannahen Sie können
überzeugt sein es ist manches nicht so schlimm wie es aus
sieht Und um Mich eines Bildes zu bedienen so möchte Ich
der ich als passionirter Seemann die Zeichen der Natur gern
verfolge und bewundere um wie der Deutsche manchmal aus
derNatur auf sich zuückschließt auch aus einer Naturerscheinung
einen Schluß auf unsere Verhältnisse zu ziehen Es war auf
Meiner ersten Fahrt mit dem Geschwader nach der Ostsee Ich

n Das Rosenschloß
Original Roman vonZBlanche Corony

Nachdruck verbrten

Fortsetzung
Hatte ich einmal einem Entschluß gefaßt so wurde

ich nie wieder wankelmüthig dennoch war ich zu erregt
um mich zur Ruhe legen zu können Ich öffnete das
Fenster und blickte zu dem sternfunkelnden Himmel auf
Die Rosen und der Jasmin dufteten so süß ein sanfter
Windhauch spielte mit meinen halbgelösten Haaren der
Springbrunnen plätscherte leise und schien eine Fülle
leuchtender Perlen in das Marmorbecken herab rieseln zu
lassen alles lockte mich unwiederstehlich und plötzlich
eilte ich in den mondumglänzten Garten hinab

Die Fenster des Hauses waren nicht mehr erleuchtet umso
mehr überraschte es mich aus dem kleinen Pavillon am
Ende des Gartens noch Licht schimmern zu sehen Eine
unerklärliche Bangigkeit bemächtigte sich meiner Mein
Herz schlug heftig cs senkte sich gleichsam der Schatten
einer bösen Ahnung auf mich herab Auf dem weichen
Rasen ging ich langsam und zögernd näher plötzlich meinte
ich Gläsergeklirr zu hören Einen Augenblick blieb ich
erschrocken stehen dann trat ich vorsichtig heran und
vernahm die Worte Geduld Geduld Mein Vor
mund hatte sie gesprochen

Hierauf erwiderte Goldecks Stimme in aufgeregtem
zornigen Tone

Meine Geduld ist fast zu Ende Wie lange foll
ich denn diese alberne Rolle noch fortspielen Machen Sie
doch Ihren Ewsluß geltend

Sie sprechen gerade als ob es sich um ein sechzehn
jähriges Gänschen handelte, entgegnete Weißenhiller

hätte ich mir überhaupt von meinem Einflüsse etwas
versprechen können so wäre es nicht nöthig gewesen auf
solchen Umwegen zum Ziele zu gelangen Die Hauptsache
haben wir erreicht also nochmals gedulden Sie sich
Wer das Glück hat eine Braut wie Fräulein von Blan
kenstein zu besitzen muß sich schon in ihre Launen fügen
Mit diesen Verlobungsringe an derHand dürsen Sie der
Langmuth Ihrer Gläubiger versichert sein

Ein Langmuth durch welche meine Verpflichtungen
bald die doppelte Höhe erreicht haben werden ries Gold
eck auf den Tisch schlagend daß die Gläser klirrend aneinander
stießen Rechne ich dazu noch die dreihunderttausend Gulden
die ich Ihnen nach der Hochzeit bezahlen muß

Das ist wirklich stark, entgegnete Weißenhiller jetzt
ebenfalls in erzürnten Tone Sie kommen in den Besitz

eines Vermögens von mehr als zwei Millionen und wollen

fuhr seit Morgens 3 Uhr in tiefem Nebel und man hörte nur
das Tönen der Sirenen und von Zeit zu Zeit Kanonenschüsse
die Positions der Schiffe angaben Um 8 Uhr sollte ein Kurs
wechsel eintreten der Nebel m ir so dick daß nicht einmal bis
zu dem Kartenhaus des Sch ff s zu sehen war geschweige den
von einem Schiffe auf das andeie und es stiegen Bedenken auf
wie der Kurswechsel staltfinden würde Er fand statt und un
gefähr kamen wir mit der Hob nzolleru plötzlich aus der
Nebelbank heraus und fuhren mit frechem Winde und ruhigem
Wasser bei blauem Himmel und helleuchtender Morgenlonne
Der Blick wendete sich zunächst rückwärts nach der Nebelbank
die wie eine große mächtige Wolke aus dem Meere lag aus
der nur die Laute der tönenden Sirene nns entgegen
schallten Mit einem Male sahen wir hoch in den
Wolken anscheinen wie von der Hand eines Cberubin
getragen die deutsche Flagge allein durch die Wolken
einherziehen es war die Admiralsflagge die an dem großen
Mast des Kaiser wehte der als Leiter der Division noch im
Nebel fahrend uns gefolgt war Es war dies ein so über
raschender Anblick daß Alle die mit uns auf der Brücke zu
sammen waren unwillkürlich die Hacken zusammennahmen und
dieses Naturwunder betrachteten Zehn Minuten daraus rauchte
das gefammte Geschwader in tadelloser Ordnung im neuen Kurs
aus dem Nebel hervor Meine Herren aus diesem Bilde
schließe Ich daß was auch unserem Vaterland unserer Marine
und dem Handel für Nebel und dunkle Stunden bestimmt seien
es uns Deutschen doch gelingen wird diese Nebel und dunklen
Stunden zu überwinden und bei kräftigem Borwärtsstreben
unser Ziel zu erreichen nach dem guten Grundsatz Wir Deut
schen fürchten Gott sonst Niemand auf der Welt Deshalb
möchte Ich an Sie das Ersuchen richten sollte auch in der
Presse oder im öffentlichen Leben gar manches dunkel erscheinen
und wie es leider nicht selten geschieht Meine Worte und
Aeußerungen ausgelegt werden in allen möglichen Deutungen
die nicht darin liegen so entsinnen Sie sich dessen was Ich
gesagt und auch des alten Grundsatzes dcn ein alter Kaiser ge
sprochen An einem Kaiserwort soll man nicht drehen und
deuten Ich erhebe das Glas und trinke auf ein ewiges Fort
leben Gedeihen und Aufwärtsstrebeu des Norddeutschen Lloyd
Er lebe hoch hoch Hochs

Wilhelmshafen 23 April Der Kaiser ist kurz
vor 9 Uhr nach Oldenburg abgereist in seiner Be
gleitung befand sich Gras Moltke

Das Wilhelmshafener Tageblatt meldet Prinz
Heinrich sei zum Contreadmiral Geschwaderchef
Homann zum Viceadmiral ernannt

Oldenburg 23 April Heute Morgen einige Mi
nuten nach 10 Uhr traf der Kaiser von Wilhelms
haven kommend mit Moltke Waltersee und dem sonstigen
Gkfolge auf dem hiesigen großartig geschmückten Bahn
hof ein herzlichst begrüßt vom Großherzog Der Kaiser
fuhr unter dem Jubel einer zahllosen Menge durch die
reichbeflaggten Straßen zum Schlosse um dort ein Früh
stück zu nehmen Die Weiterreise erfolgte um 11 Uhr
in der Richtung nach Osnabrück

Benthen 23 April Eine Versammlung von 2500
Bergleuten erklärt sich einmüth g gegen eine Feier
des 1 Mai

Karlsruhe 23 April Der Großherzog reist
heute Abend ciner Einladung des Kai fers folgend
nach Straßburg steigt dort im Kaiserpalast ab und
verweilt daselbst bis Freitag Nachmi tag

Wiesbaden 23 April Die Erz Herzogin Valerie
nicht wie irrthümlich angenommen wurde die Kaiserin Eli

mir diese erbärmliche Summe vorwerfen Euumrn
Sie sich doch gefälligst daß Klara von Blankenstein nie
mals Ihre Braut geworden wäre Hütte ich nicht den
schlauen Feldzugsplan entworfen und ihr dann die sen
timentalen Briefe in die Hand gespielt

Der Rath war gut aber die Ausführung entsetzlich
langweilig Erfinden Sie jetzt etwas Neues daß wir
endlich die Früchte der mühsamen Saat ernten

Diese Worte hörte ich Goldeck noch sagen dann trat
ich ruhig von dem Rasen auf den Kiesweg hinab und
ging an dem Pavillon vorüber dem Hause zu

Mein plötzliches Erscheinen muße eine fast lähmende
Wirkung hervorgebracht haben denn niemand folgte mir

Als ich meine Zimmer erreicht hatte vorschloß ich die
selben nahm Goldecks Bliese legte sie ans den Tisch den
Verlobungsring daneben und begann mein Haar zu ordnen
und mich anzukleiden denn ich wollte mit dem ersten
Morgengrauen das Haus verlassen

Ich war außerordentlich ruhig Geliebt hatte ich ihn
ja nicht so litt auch mein Herz wenig unter dieser Täu
schung desto empfindlicher aber mein Stolz Wie Reif
waren die bitteren Erfahrungen die ich gemacht hatte auf
alle guten edlen Keime meiner Scele gefallen und hatten
sie vernichtet für immer

Während der Nacht wurde wiederholt an meine Thüre
gepocht und Frau Weißenhiller bat in flehendem Tone um
Einlaß Ich antwortete nicht Als der Morgen anbrach
schritt ich ohne mich durch Bitten und Vorstellungen ab
halten zu lassen aus dem Hause und fuhr mit dem ez sten
Zuge nach Wien wo ich bald darauf mit einer älteren
Gesellschaftsdame eine große glänzend ausgestatteten Woh
nung in der W straße bezog

Zu meinem Bruder wollte ich mich nicht begeben Er
war mir nie besonders herzlich zugethan gewesen und meiner
Schwägerin fühlte ich mich schon deshalb abgeneigt weil
sie der Familie Weißenhiller entstammte

Sie besuchte mich zwar trotz des kühlen Empfanges
den sie fand öfters nnd brachte wohl absichtlich ihre
beiden Kinder Georg und Hortense mit doch konnte ich
auch zu diesen kein Herz fassen und so hörte unfer Ver
kehr endlich fast ganz auf

Fräulein von Blankenstein lehnte sich jetzt erschöpft zu
rück und schloß die Augen

Sie sind ermüdet verehrte Freundin Gönnen Sie
sich für heute Ruhe, bat Reinhold ihre Hand ergreifend
die er auffallend heiß und trocken fand

Nein nein rief sie ungeduldig Lassen Sie mich
weiter sprechen Ich will nicht auf halben Wege stehen
bleiben

sabeth stattete gestern in Homburg den gemeldeten Besuche
Das unerwartete Erscheinen der Erzherzogin erregte bet
den zur Feier des Geburtstages der Prinzessin Margarethe
versammelten zahlreichen fürstlichen Gästen eine um so grö
ßere Freude als auch die Erzherzogin an demselben Tage
ihren Geburtstag feierte

Bad Hamburg 23 April Die Kaiserin von
Oesterreich traf hier gestern Nachmittags 2 Uhr ganz
unerwartet im strengsten Jncognito ein und fuhr in einer
einfachen Droschke nach dem königlichen Schlosse zum
Besuch der Kaiserin Friedrich und der Prinzessinnen Töchter
von denen Prinzessin Margarethe ihren Geburtstag feierte
Die Kaiserin Elisabeth verweilte bis 5 Uhr im Schlosse
und kehrte dann nach Wiesbaden zurück Bekanntlich
reiste die Kaiserin Friedrich im vorigen Jahr nach Wies
baden um die Kaiserin Elisabeth zu besuchen traf sie
aber nicht an

Stratzburg 23 April In der heutigen Sitzung des
Landesausschusses begründete der Abg Back seinen
Antrag auf Erhöhung der Uebergangssteuer
auf Bier von 2,30 Mk auf 3,20 Mk Der Unter
staatssekretär Sch raut erklärte die Regierung werde erst
bei der Berathung im Bundesrathe hierzu Stellung neh
men In drei Lesungen wurde sodann angenommen daß
die Erhöhung mit dem 1 Jan eintreten solle

München 23 April Die Kammer der Abge
ordneten nahm den Gesetzentwurf betr den Neubau des
hiesigen Justizpalastes zum Höchstbetrage von 5,990,00
Mark an

Wien 23 April Die Delegationen treten am
6 Juni zusammen Das Neue Tagblatt erfährt daß
denselben eine Militärvorlage zugehen werde nach
der 34 neue Infanterie und 2 neueCavalleri
Regimenter gebildet werden Ferner solle das tyroler
Kaiserjäger Regiment durch Verschmelzung mit zwei Feld
jäger Bataillonen verstärkt werden Die neuen Regimenter
würden durch Abgabe vierter Bataillone von bestehenden
Regimentern gebildet Die Kosten würden unbedeutend
sein Vorstehende von mir schon vor Monaten gemeldete
Nachricht wurde damals von osficiöser Seite bestritten
Ferner erfährt dasselbe Blatt daß die verschiedenfarbigen
Aufschläge der Regimenter durch einheitliche ersetzt und
daß die Regimenter nach deutschem Muster durch eine
Nummer auf den Achselklappen kenntlich gemacht werden
sollen

Im Abgeordneten Hause erklärte bei dem Bud
gettitel öffentliche Sicherheit der Ministerpräsident Graf
Taasfe er hege die feste Hoffnung daß der 1 Mai
ruhig verlaufe wenigstens seitens der Arbeiter wenn nichts
beschäftigungslose Personen sie aufreizen Die Regierung
erachte die gegenwärtige Zeit nicht für geeignet die be
stehenden Ausnahmebestimmungen aufzuheben

Jt der heutigen Abgeordnetenhausfitzung
richtete Abg Pernerstorfer bei dem Titel Staatspo
lizei hewge teilweise persönliche Angriffe gegen den
Polizeipräsidenten Kranß welche den Ministerpräsidenten

Schweigend nahm er seinen Platz wieder ein und sie
fuhr fort Einsam stand ich in der Welt Zuweilen
wollte es mir scheinen als trüge ich statt des Herzens
ein Stück Eis in der Brust so kalt und theilnaymslos
ging ich an allem vorüber was früher mein Mitgefühl
und Interesse erregt hatte Fuhr ich in der glänzenden
Equipage durch die Straßen Wiens so blickte ch mit
Verachtung und Widerwillen aus die wogende Menge
Wurde ich um ein Almosen gebeten verweigerte ich ent
weder die Gabe oder ich warf sie in den Staub ohne den
Bittenden eines Blickes zu würdigen Kamen zuweilen die Kin
der meines Bruders welcher durch unglückliche Spekulationen
den größten Theil seines Vermögens eingebüßt hatte so
sagte ich mir man schickt sie zur Erbtante und ließ sie
ohne ein freundliches Wort wiedec gehen Glücklich fühlte
ich mich natürlich nicht dennoch gewährte cs mir eine
gewisse Befriedigung der Welt meine Verachtung so offen
zeigen zu können Mitunter erfaßte mich aber auch
eine weiche wehmüthige Empfindung die Trauer um
mein verlorenes verfehltes Leben

In dieser Stimmung saß ich einst zu später Abendstunde
am geöffneten Fenster als plötzlich die Töne eines Cellos
zu mir drangen auf welchem eine einfache schwermüthige
Melodie gespielt wurde Ich schloß die Augen und hörte
zu

Vielleicht sank ich in eine Art Halbschlummer ich weiA
es nicht doch eine seltsame Vision bemächtigte sich meiner
Es schien mir als kämen diese Töne wie verscheuchte Vögel
durch die Luft gezogen und schmiegten sich zitternd an mein
erstarrtes Herz daß es wieder warm wurde und wieder
zu schlagen begann Es war eine süße köstliche Em
pfindung In diesem halbwachen Traume spannte meine
Seele ihre Flügel ausund schwebte über die kalte schüch
terne Wirklichkeit hinweg in ein Zauberland voll Gluth
nnd Sonnenschein

Da verstummten die Töne Ich öffnete die Augen und
blickte hinüber nach dem Hause aus welchem sie erklungen
waren Aus einem Fenster schimmerte noch Licht aber
die Vorhänge waren zugezogen Am anderen Morgen
galt mein erster Blick dem gegenüber stehenden Hause Das
Fenster war jetzt geöffnet ein junger Mann beugte sich
heraus und sah in die noch menschenleere Straße hinab
Sein feines blasses Gesicht fesselte meine Aufmerksamkeit
denn es zeigte jene interessante durchgeistigte Schönheit
die stets so große Anziehungskraft aus mich ausübte

Forsetzung folgt



Grasen Tsaaffe selbst am Schlüsse der Sitzung zu der
Erklärung veranlaßten daß er von den Arbeitern erwarte
sie werten am ersten Mai Ordnung selbst aufrechthalten
Aber an die Arbeiterschaft schließe sich Pöbel an für
welchen Niemand die Verantwortung übernehmen könne
In solcher Zeit sei es unverantwortlich die Polizei oder
andere Perionen zu msultiren welche die Autorität
besitzen sollen

Troppau 23 April Die Nachricht aus Wigstadtl
von Unruhen der dortigen Arbeiter sind unbegründet
Die Arbeiterschaft erbot sich selbst zur Erhaltung der
Ordnung gegen auswärtige Aufwiegler und ersuchte darum
militärische Hülfe nicht herbeizuholen

Privoz 23 April Im ganzen Streikgebiete ist
gestern und in der Nacht zu heute keine Störung vorge
kommen In den Kohlengruben von Zwierzina und Pol
i lch Osirau weiter auch in Micbalkowitz ist heute die
Arbeit wieder aufgenommen worden Die Stimmung der
Arbeiter fängt an sich zu beruhigen Demzufolge findet

i heute unter dem Vorsitze des Rsgierungsraths Klingner
l eine Besprechung mit den Bergwerksleitern wegen Anbahnung

eines endgültigen Ansgleiches mit den Arbeitern welche
die Arbeit wieder aufnahmen statt

Paris 23 April Bei dem gestrigen Empfange
der Spitzen der Behörden in Corte sprach der Präsi
dent Carnot seine Genugthuung über das Aufhören der
früheren Spaltungen sowie darüber aus daß in Corsica
nur eine einzige Partei ex,stire nämlich diejenige der Fran
zosen die geeinigt sei in demselben Gefühle des Patriotis
mus Auf die Rufe Es lebe Carnot erwiderte der
Präsident Es lebe Corsica Die Reise von Corte
nach Bastia wurde durch eine Versperrung des Weges
unterbrochen die durch die Entgleisung des vorhergehen
den Zuges entstanden war Durch das Umladen des
Zuges des Präsidenten kam derselbe mit einer Verspätung
von 2 Stunden in Bastia an Eine sehr zahlreiche Menge
war bei einem Eintreffen zugegen dieselbe bereitete dem
Präsidenten einen iehr herzlichen Empfang Das Ge
schwader zur Begrüßung des Präsidenten traf um 4 Uhr
Nachmittags ein

In der Fabrikstadt Roubaix sielen gestern an
archistische Unruhen vor die Gendarmerie machte
von der Waffe Gebrauch zahlreiche Personen wurden ver
wundet

Den Abendblättern gemäß wurde der Redakteur der
boulangistischen Cocarde wegen Beleidigung des
Generalprocurators Beaurepaire zu sechs Monaten
Gefängniß verurtheilt

Ueber das aus Kotonu gemeldete Treffen mit
den Dahomeyern verlautet daß die Verluste der Da
hom yer 400 Mann die der Franzosen 4 Todte und 21
Verwundete betragen

Paris 23 April Exkönig Milan von Serbien
der zur Zeit hier weilt giebt seiner Umgebung Anlaß zu
lebhafter Besmgniß hinsichtlich seines geistigen Zustandes
Die Exzentrizitäten des Exkönigs werden geradezu zum
Skandal Gestern Abend hst sich Milan in Gegenwart
zweier Damen auf offener Straße vor dem Duvalschm
Restaurant derartig betragen daß sogar die Polizei hat
einschreiten müssen Nur seinem Range hatte er es zu
verdanken daß er wieder freigelassen wurde

St Etienne 23,April Eine Versammlung der
Bergarbeiter beschloß den achtstündigen Arbeits
tag und gleichmäßige Löhne bei allen Gesellschaften
zu fordern Falls diese Forderungen bis zum 1 Mai
nicht b willigt sind ist ein allgemeiner Streik beabsichtigt

Brüssel 23 April Dem Festmahle imBörsensaale
wohnten der König die königliche Fam lie und
Stanley bei Ersterer die Begrüßungsrede erwidernd
bezeichnete die zu erbauende Congobahn als einen Mark
stein der Civilisation welcher zum gänzlichen Aufhören
des Sklavenhandels beitragen wsr e Der König Ni ,hm
sodann eine Adresse mit 40,000 Unterichristen entgegen
worin ihm der Dank für das Werk der Gründung des
Congostaa es ausgesprochen wird Er sagte herbei Stan
l y legte 1879 den Gcundstcin zum Congostaale Es sind
dadurch ungeheure Gebiete von äußerster Fruchtbarkeit
der Civilisation dem Handel und dem nationalen Unter
nehmungsgeist erschlossen worden Der König wies so
dann auf den Eifer hin womit andere Theile von Afrika
besetzt werden sowie auf den großen Werth welchen die
anderen Nationen auf ihre dortigen Besitzunoeo legten
nnd fuhr dann fort Er babe das Bewußtsein nicht um
sonst an der öffentlichen Wohlsatrt gearbeitet zu haben
Er empfahl sodarin dringend sich von einem kräftigen
Unternehmungsgeiste zum Fortschritt und zum Gedeihen
nicht aber zu moralischer und physischer Entnervung führen
zu lassen Der König schloß mit den Worten Gott
wöge mein Land vor einem solchen Schicksal behüten
Ledhasier Beifall

Biüfsel 23 April In der Kammer sagte der Fi
nanzminlster Beernaert der König habe bei dem gestri
gen Festmahl zu Ehren Stanleys eine sehr deutliche
Anspielung auf den Plan gemacht Belgien den Con
gostaat zu vermachen Beernaert betonte die von
den Blättern erwähnte Congo A leihe werde der Kammer
nicht vorgelegt werden Die Regierung werde aber der
Kammer im geeigneten Momente die klarsten und genauesten
Vorlagen machen Er betrachte als das Hauptwerk seiner
Amtsführung dem Könige dabei geholfen zu haben Bel
gien diese wichtige Colonie zuzuwenden

London 23 April Auf Veranlassung Deutschlands
haben hier Verhandlungen begonnen um die endgiltige
Abgrenzung der deutschen und englischen In
teressensphären im ostafrikanischen Seengebiet
und gegen Westen festzustellen und so allen dem Elfer der
rivalisirender Privatgesellschaften entspringenden Mißver
ständnissen rzubeugeu

Kaiser Wilhelm soll die Absicht ausgesprochen
haben in diesem Jahre abermals die Königin Victoria zu
besuchen und dann auch nach London zu kommen

Petersburg 23 April General v Werder der
heute vom Zaren im Anitschkowpalais zum Frühstück ge
laden ist wird morgen die Rückreise nach Berlin antreten

Wie nachträglich bekannt wird ist dem Kronprinzen
von Italien während seiner Reise durch den Kaukasus ein
Unfall zugestoßen In Folge Bruches eines Wagenrades
entgleiste nämlich der Zug Derselbe hatte trotz des
Schadens 50 Km zurückgelegt ehe der Unfall passirte

Belgrad 23 April Die Skupschtina bewilligte
einstimmig eimn fünfprocentigen Steuerzuschlag bis
zum Betrage von 10 Millionen Francs Derselbe soll
ausschließlich zur Vollendung der Ausrüstung des Heeres
verwendet werden

Washington 22 April Der Senat nahm die
Vorlage sür die Abhaltung der Weltausstellung in
Chicago im Jahre 1893 mit dem Zusätze an es solle im
Monat April 1893 im New U rker Hafen eine Flotten
schau stattfinden Die fremden Mächte sollen eingeladen
werden Kciegssch ffe dazu zu entsenden das Repräsen
tantenhaus genehmigten diesen Zusatz

Während eines Stierkampfes in Guadala
fara Mex ko stürzte das Amphitheater worauf Tau
sende von Zuschauern sich befanden theilweise ein Meh
rere hundert Personen wurden mehr oder weniger verletzt

Der Congreß hat die vom Senate vorgeschlage
nen Amendements betreffs der Weltausstellung in
Cb cago angenommen

Rio ds Janeiro 23 April Die Volksabstim
mung über die Frage der Beibehaltung der republikani
schen Staatssorm Brasiliens findet im Juni statt

Chicago 22 April Zu Gunsten des achtstün
digen Arbeitstages werden 70,000 Arbeiter am
1 M i eine Kundgebung veranstalten
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronlk siehe Letzte

Nachrichten undTelegrirmme

Provinz und Neich
Mir WdmS okrer OrtgwalartLe ist s mit geNMerMaeÄenasgllb

gestattet

Naumbnrg 22 April Einen Bewe s daß mitunter Thiere
ebenso wie die Meirichen an ihrer Heimath hängen liefert
folgender Borfall Gestern früh fand man einen großen Hund
vor der Thür der hiesigen Jägerkaserne liegen er trug ein
Ledertäschckea am Halse und war ganz abgemattet nnd ausge
hungert Wie sich herausgestellt hat ist das Thier am 31 März
beim Auszuge des 4 Jäger Bataillons mit och anderen Hunden
nach Colmar i E transportiert worden Vielleicht erfahren
wir auch seit wann der Hund in Colmar verschwunden und
wie viel Zeit er gebraucht hat um den weiten Weg von dort
bis noch Naumburg zurückzulegen

X Stadtsulza 23 April H er ist ein sozialdemckratischer
Verein ins Leben gerufen worden Derselbe zählt 15 Mit
glieder

x Weimar 23 April Hier hat sich der Schmied Käm
merer aus Gram und Aerger darüber daß er für einen Mau
rermiister der jetzt seine Zahlungen hat einstellen müssen gut
gesagt hatte und nun für die in Betracht kommende Summe
eine Wechselichuld von IM Mark hastbar gemacht werden
sollte erhängt

Nvolda 22 April Der langjährige Kassircr des VorÄuß
und Sparvi reins Herr Bornmüller feiere heule sein 25 jähriges
Dienn Jubiläum Er iekleidet diese Stelle seit dem Bestehen
des Vereins mit außerordentlicher Umsicht und Pünktlichkeit
Vom Ausschuß des Vereins wurde er reich bescher,kt

Kamburg 23 April Am Sonntag wurde unser neucrbautes
Rathhaus unter Theilnahme der ganzen Bürgerschaft eingeweiht
An der Feier nahmen auch die herzogl Staatsbeamten Theil
Um 3 Uhr erwlgie die Uebergade der Schlüssel durch Herrn
Regierungsbaumeilter Hasse an die städtischen Behörden wor
auf die Gäste einen Rundgang durch sämmtliche Räume des
imposanten Baues unternahmen Die von den Herren Stengel
und Hasse in Halle bewirkte Ausführung des Baues gereicht
denselben durchaus zur Ehre Am Abend faud im neuen Rath
Haussoale m Festmahl statt an dem auch der Herr Staats
minister der L iudraih und viele andere hochgestellte Personen
theilnahmen x er erste vom Minister ausgebrachte Tcinkspruch
galt dem Kaiser der Landrath widmete einen wlchen demLandes
herrn Herzog Georg von Sachsen Meiningen Das Fest ver
lief in schönster Weiie

Eisenach 23 April Der Besuch S M des Kaisers
auf der Wartburg ist nunmehr für nächsten Montag angesagt
Der Nroßherzog Alexander wird schon am Sonnabend hier
eintreffen und auf der Wartburg Wohiung nehmen

i Gera 23 April Hier begimu s sogar unter den Wasch
frauen unruhig zu werden Ja der Geraer Zeitung ist
dieser Tage sagende Anzeige zu lesen gewesen Aufgepaßt
Die Geraer Waschfrauen untereinander einig waschen nicht
mehr für 1 Mk, sondern ür 1 Mark 50 Pfennige pro Tag

Ttendal 22 April Folgender traaische Vorfall wird aus
der Stendaler Gegend als vcrbürzt erzählr Vor einiger Zeit
kaufte ein in einem dortigen Dorfe wohnhafter Tagelöhner von
einem umherziehenden Schweinehändler ein paar kleine Schweine
wofür er rachenweiie Abzahlung verwrach Das Geld wurde
nur mühsam ausgebracht und mit Schrecken sahe die Leute
iirmer dem Zahltage entgegen Man war schon mehrmals im
Rückstände mit der Zahlung geblieben und der Händler drohte
mit Klage Als derselbe nun vor Kurzem persönlich erschien
und sein Kommen von weither beobachtet wurde erfaßte die
allein mit ihren Kindern zuHause anwesende F au solche Angst
daß sie sich in einem der auf dem Lande übl chen großen be
malten Wäschekastcn versteckte und den Deckel dissilben zuichlagen
ließ während sie die Kinder bedeutete den Vater von der Arbeit
zu holen Der Händler trat in die Stube und da nur die
Kinder anwesend waren welche erklärten den Vater holen zu
wollen nahm er Platz und setzte sich aus den grdßen bemalten
Kasten in welchem die Tagelöhner s rau steckte Als die Kinder
dies sahen gerathen sie noch wehr in Angst und eilten be
flügelten Schrittes zu ihrem Vater mit dem Rufe Vadder
Vadder kumm schnell de Swinkerl sitt opp deMudder Der
Mann eilte spornstreichs nach Hauke Als er dort ankam ver
anlaßte er sowrt durch innere Angst getrieben daß die große
Lade geöffnet wurde Es war zu wüt die Frau war bereits
erstickt Tief erschüttert verlaß der Händler mit dem Aus
lpruche nun überhaupt kein Geld mehr haben zu wollen das
zu eitler Trauerstätte gewordene Haus

Lätzen 22 April Auf einem Gute in Groschen wurde ein
Gänschen ausgebrütet welches zwei Schnäbel und vier Füße
belaß Das Thier war jedoch nicht lebensfähig

Friedberg Bayern 23 April Gestern Morgen gegen 4
Uhr schoß sich in selbstmörderischer Absicht der Premier Lieu
tenant Becker attachirt beim hiesigenBezirks Kommando 1 Comp

eine Kugel in die Brust der Tod trat nicht so ort ein sondern
nach Verlauf von 24 Stunden Das Motiv der That ist bis
jetzt noch unbekannt

Würzburg 23 April Der stud med Paul Königs eld aus
Kodier der den Stud med Freuer aus Rakitz im Duell er
schossen wird am Dienstag 29 April sich vor den Geschwore
nen zu verantworten haben

Universitäts Rachrichten
Marburg 22 April Der Professor der Theologie

Heinriei hat einen Ruf nach Bonn erhalten

Theater Kunst und Wissenschaft
Der Nachlaß Karl von Hase s Die Vossische Ztg

erfährt daß im literarischen Nachlaß des im Januar verstor
benen Jenaer Professors Karl von Hase werthvolle Aufzeich
nungen sich befunden haben die demnächst veröffentlicht werden
sollen Hase hat eine Selbstbiographie hinterlassen die sein
Sohn Karl Alfred v Hase herausgeben wird Die Annalen
meines Lebens bilden eine Fortsetzung der Ideal und Irr
thümer und enthalten Hase s Jugenderinnerunzen bis zu
seinem dreißigsten Lebensjahre Zugleich sollen Briefe aus
Italien erscheinen Dieie Briefe sind gerichtet an die künf
tige Geliebte und gewähren damit einen Einblick w Haie s
Verhältniß zu Johanna Härte seiner Lebensgefährtin die fünf
Jahre vor ihm gestorben ist Der literarische Nachlaß des
Jenaer Gelehrten enthielt auch sonst noch Werthvolles wir
erhalten demnächst die noch fehlenden zwei Bände der Kirchen
geschichte auf der Grundlage akademischer Vorlesungen, Hase
hatte nur düs Erscheinen des ersten Bandes erlebt aber das
gesammte Werk das nach stenographischen Niederschriften zu
Stande kam handschriftlich ergänzt Die Herausgabe dieser
großen Kirchengeschichte hat der Gießener Prof D Gustav
Krüger übernommen Da nun mehrere Hase schei Schriften
vergriffen sind und zu hohen Preisen nur noch antiquarisch zu
erstehen waren so hat dieser Umstand Anlaß zur Veranstalt
ung einer Gesammtausgabe der Hase ichen Werke gegeben
wobei indeß die akademischen Lehrbücher nicht in Betracht
kommen sollen

Handel Werkehr und BolkswirthschsMches

Bericht der Börse zu Halle a S
Halle a S den 24 April 1LS0

Frei mit Ausschluß der Maklergebühr ver wog Kilo netto
Weizen ruhig 180 193 M feinster märkischer bis 193 M

Koczgen still 174 178 Mark einzeln höher Gerste
ohne Angebot Brau 192 212 Mark Futter 135 165 Mark

tznier fest 178 185 Ma k Mais Amerikan Mixed
20 122 M Donaumais bis 142 Mark Ravs Mark
Rübsen Mark Erbsen Victoria Mk Kümmel
excl Sack per 100 netto 39,00 40,00 Mark Stärke incl
Faß von 100 Inhalt Per 100 Kilo netto Hall Prima
Weizen ruhig 39,50 40,50 M Abfallende Sorten billiger

Kre tx per 1 Netto
Bohnen Lupinen ohne Geschäft Klselaaten Noth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

KlNemrÜke ruhig Futtermehl 12,50 14,50 M Rozge
klete 10,25 10,75 io k Zei nschalm 9 50 bis 10 00 Mark
Beizenjr eskle e 9 50 10,00 M Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark duZikle 9,00 9,50 Mark Oe ichen 13,00 1350 Mark
Malz 33,50 35,00 M RüSN 69,00 M Petroleum 25,00
bis M Solaröl sehr fest i,625/3 17,00 17,3 M

zvirttus behauptend 5 10000 Äter Vroc Kartoffellviriws mit
50 Mk VerbrauchSavgabe 5440 Mk mit 70 M Verdrauchs
bs rde L4 60

Berlin 23 Arril Wetze pr 1000 Kilogr loko 185 193 nach
Om k tvt gefordert Per Avril Mai 194,50 19 bez Ver Mai Juni 193,7 5
bis 94,50 bez, per Juni Juli 193,75 134 bez per Juli August 139,5
19V bez per September Mir 134,55 135,25 bez Gek 450 T Preis
195 M

per wog Kilogramm loko 161 167 nach Qualität gefordert
Ver Avril Kai 163 164 bez per Mai Juni 160,50 ISl,75 bez per
Juni Juli 16 1,25 161,50 bez per Juli Am ust 156,25 157 25 bez per
Septbr Oktober 152,25 153 75 bez Gek 450 T VrelS 163F0 M

Ksrfte loko per 1000 Kilogr 135 205 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr lo o 163 184 M nach Qualität gefordert

Mittel snd guter tvestpreuß 171 174 pvmm uckermär u mecklenb 172 bis
174 fein pomm uckerm und mecklenÄ 176 180 ab Bahn bez ruffifcher

be,, oswreußischcr mit Neruch ab Bahn bez April Mai 165,50 bez,
per Mai Juni 103 25 163 163,25 bez per Juni Juli 162 bez Juli
August 151 bez Sept Okt 144 144,Z5 bez

naiS loco 112 117 M per 1000 Kl ogr nach Qualität gefordert ver
pril Mai 10 bez per Mai Juni 110 bez per Juni Juli 111 bez Juli

August 112,25 bez Septbr, Okt bez Oktbr November tez
Erbse Kochwaare 163 210 M Autter aare 153 160 M
Tr öene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto iucl SaS lots

15,5Z M, ver dielen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per April 7,7S M
Kartoffelmehl per 100 Kilozr brutto incl Sack loko 15,50 M
Weizenmehl per 1ÜZ Kilogr incl Sack Nr 00 36,00 24,00 M

Nr 0 23 00 20,00 M
Rogg e v per ISO Kilogr wcl Sack Nr 0 24 75 23 50 M R

0 u 1 22,75 bis 21,75 M per April 22,65 22,70 M bez Nn April
Mai 22,65 22,70 M bez p r Mai Juni m d per Juni Julli 22,35 22,40
M be BorsigmMe 24 M

Rüböl per 100 Kilo netti loko ohne Faß 69,2 M Per April M
ver April Mai 69,9 M bez ver Mai Juni bez, per Ssptemb Okrbr
57,3 57,5 M tez Eck Ctr Preis M

Petroleum xer 100 Mo incl Faß loco 23,5 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Kousmnsteuer belastet low 53,9 bez

Gek 40/00 Liter Pre s 53,1 M Unversteuert mt 70 Mk Konsumstener
belastet ioc 34 4 bez April 33,7 bez April Mai 33,7 bez, Mai Juni 33 E
bis 33 7 l Juli 33, 33,8 bez, Juli August 34 3 bez, August
Septbr 34,6 35,7 bez Sept Okt 34,6 34,7 bez Gek 0,000 Liter
Preis 33,7 M

Mciid imrg 23 Aprl Zuckerbericht Kornzucker excl von ZI Mt
16,80 bez Ksrnzucker ercl 33 vCt 1K, 0 bez Nachproduits excl 7S
fein Rendement 13,30 FH ffein Brodraffinade 23,25 fei Brodrifstnads
II Gem Raffinade mit Faß 27 S5 Gem MeliS I mit 25,7S
bez Fest Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per April
be ver Mai 12 3cGd 12,35 Br per Juli 12,475 Cd 13,50 bez rer
August bez, 12 52L Gd 12 55 Br Still

23 April Spiritus loco ohne Faß SOer 52,50 do 7Se 32,60
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Schön

ikölv 23 April Eetreidemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,00 per Mai 20,6 ver IM 20,50 per Nvbr 19,30 Roggen
hief loco 7,50 fremder w o 17 75 per Mai 16,40 per Jmi 16,10
Hafer hiesiger loke 18 co fremder 17,50 Rübö l loco 71,00 per Mal
69,SO ver Oktober 60,50

Stetti 23 Aprü Wetzen li co 185,co 183,00 per April Mai 189 00
per Junl Jul 190,00 per Septbr Okt 183,00 Roggen loco 158,00
bis 161,00 per April Msi 153,50 per Juni Jult 158,5 per Sepibr
Ott 150,Z0 Hafer loco 163,00 167,00 bez RübSI per April MaZ
69,co per Septbr Okt Sptrt tns loce shm Faß Sver 53,40
do 70er 33,60 pe c April Ma 70er 33,40 per Aug O tbr 7ier 34,30

Netroleum loco
Breskm L3 Apr l Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl so M

Berbrauchsabgabe per April 52,00 70er per April 32,30 per Ma Jun1
32 30 per August Septbr Roggen per AM 169,00 per
April Mai 1S9 00 per Juni Jult 173,00 Rüb öl loco per April 71,00
per Sept Okt 61,00 Zink nmsatzlos Wetter Kühl

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

kür Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l



Im Zimmer Nr 4 des Rathhauses

Mit Bezugnahme auf den Z 26 Absatz 1 des Bauunfall Versiche Steuerzahler der Stadttheile
rungs Ge etzes vom 11 Juli 1887 betreffend I Hedebez rks rothe Zettel

die Prämieuberechuuug für die bei Negiebauarbeiten
beschäftigten Persoueu 5 x z r I Ankergasse Annenstraße An der Baderei Bäcker

dringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug der Heberolle gasse Bargasse Barsüherstraße Am Bauho
für die Monate I nuar Februar und März 1890 behufs Einsicht Rechershos Bee enerstraße Berggasse Großer
nähme während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieser Berlin Kleiner Berlin
Bekanntmachung ab im Sekretariat des städtischen Kranken Versiche gernA Brau
rungs Amtes Rathhaus Zi m r Nr 19a ausliegt Die Abführung hAA
der pro 1 Qualtal 1890 fälligen Beiträge ist in der gedachten Zeil Brunos warte Dachritzgasse Deyboldsgasse Dom
und an derselben Stelle zu bewirken widrigenfalls die säumigen Zah I Sasse Domplatz Dretzhauptstraße Dryanderstraße
luvgspfl chtigen zwangsweise Beitreibung zu gewärtigen haben

Halle a S den 19 April 1890 Der Magistrat
Staude

Mai Aug

Fischerplan Fluthgasse Fcanckeplatz Freudenplan
Friedensstraße Gelbergasse An der Glauchaischen
Kirche

Gommergasse Graseweg Gutjahrstraße Hackeborn
stroße Hafenstraße An der Halle Hallgasse
Hamiack Herrenstraße Hirtengasse Hochstraße

Hotzplatz Am Hospitat Hospitalplatz Jacobsstraße
Jägergasse Kanzleigasse Karzerplan Kaulenberg
Kellnergasse Große Klausstraße Kleine Klausstr

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den

Monaten Januar Februar und März 88S versetzten und er lKl7in chm edm Hoher Krlln Mhlerb mn Kuh
neuerten Ptänder welche die Pfandnummern 4SSS1 bis SllZKV gasse Kutschgasse Kilttelhof Langestraße Lerchen
tragen uud deren zugehörige Pfandscheine in schwarzemk atze Liebenauelstraße
Druck ausgestellt sind findet Kle ne MKK MarkerstraßeFreitag den I Mai d Js Vormittags von I bis MansielderUrase Ali der Marienkirche Alter Markt

ZÄ Uhr und Nachmittags von bis s Uhr und Marktplatz Mauergasse Meteritzstraße
an den darauf folgende Wochentagen Bormittags Mittelstraße Miitelwache An der Moritzkirche

Z j Montzkirchhor Am Alioritzlhor MoritzzwingerUNdNachiuUtags von z4 bis Mühlbeig Mühlgassc Am Mühlgraben Mühl
s Uhr bis zu ihrer Beendigung im Auetwuslokale des pforte
Leihhauses an der Marktkirche Rr 4 statt Neugasse Neunhäuser Neustadt Oberglaucha Olecn

Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummer aradeplatz Pfännerhöhe Poststlaße
nach goldene und silberne Taschenudren sonstige Gold und Silber Pulverweiden Rannischestraße
Gegenstande wie Ketten Rmge Loftel zc, Betten Leib und Bett Rathhaus gasse Rathswerder Große Rittergasse
Wäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und Kleine Rutergasse

verschiedene andere Sachen Saalderg Salzgrafenstraße Großer Sandberg
Halle Saale den 16 April 1890 Zemer SmMerg Schimmelstraße Gr Schlamm

Das Leihamt der Stadt Halle Schlvßbeig Große Schloßgasse Kleine Schloßgasse
Nach dem von den städtischen Behörden festgestellten Haushallsplane SchmaleMe Schmeerstr Schüle shof Schützen

wird die Kommunal Einkommensteuer für das Rechnungsjahr Schüiberg Schulgosse An der Schwemme Schwetsch
1890/91 wie im Vmjohle durch einen Zuschlag von 100 Procent zur kestraße Sperlingsbelg Spiegelgasse Spitze Steg
Staats Klassen und klassistcirten Eirkommensteuer die Grund und Steinbocksgasse Große Steinstraße Kleine Stein
W iethssteuer dagegen mit HZroccutvom Nutzungswerthe Sterngasse Streiberstraße Südstraße Taubenstraße
und beziehungsweiie mit s Procent vom M ethswerthe der Grund Thalamtssw Thalgasse Tholutstr, Thomasius
stücke erhoben Platz Thoniasiusstraße Thvrstlaße Thurmslraße

Die Klassensteuer und auch die Kou MUNa Einkommeusteuer T ödel hinter der Mnchsk rche Gr Ulrichsstraße

m 1 Kleine Ulrichsstraß Unterplan I bis V Bereinsstrv n eu zur 1 Ui d L tue elanlagren nicht zu entrichten Wemgarten Werdergasse Wiesenstraße Wörmlitzer
Außerdtm bleibt die Klassensteuer der Stufen 3 bis 12 für die snaße Zapfenstraße Zenkergasse Zwingerstraße

Monate Juli August und September uuerhoben 177 177Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß öffentlichen Kenntniß gemacht daß die
gebracht daß die Steuerzettel über Klassen und Kommunal Emkommen v den stadtl en BeHorden unter Zust mr ng der Pollzel Verwal
steuer in den nächsten Tagen ausgereicht werden und die darauf ver as Grundstück Bernburgerstra e cr 16 Ecke der Wuche
merkten Beträge in Vietteljahrsraten an unsere Steuer Receptur abzu neue Eckvecbrechung nunmehr formlich festge
führen find teilt ist da vom gegenwärtigen Besitzer keine Einwendungen gegenUm eine schnellere Abfertigung an der Letzteren zu erzielen sindjdiesel erhoben sind
die auf der Rückielle der Steuerzettel und am Fuße dieser Bekannt
machung abgedruckten Hebetage sestgesttzt deren Beachtung dem betheilig
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gebäcke in Auswahl von bekannter
Vüte Frühstück und Brod
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Grascweg ÄS

Meine so beliebten KvbkLse emps
4 Mandel 55 u 75 H M
Bei größeren Posten Rabatt D O

ten Publikum im eigenen Interesse bringend empfohlen wird
Etwa erhobene oder noch zu erhebende Reclamationen dürfen diel

Zahlungen nicht aushalten solche sinS vielmehr vorbehaltlich der spä s
leren Ausgleichung pünktlich zu leisten

Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingesehen werden

Halle a S den 18 April 1890 Der Magistrat
Staude

Steckbriefe
1 Der am 12 Dezember 1888 hinter den Maler und Bildhauer

zur Ausgabe Klangen Halle a S den 21 April 1890 Die Polizei Verwaltung
Halle a S den 21 April 1890 Der Magistrat 122 7 771

Staude hinter den zu Delitzich am 30 September 1847 geborenen zuletzt hier aufhältigen Schlosser und Kupser
Die Vorausaes Äriebenen Stsuerbeträae sind ur Steuer Rceevtur Oscar Julms Koppe wegen Hulflosla,sung femer Familieo m dueibe rage sind zur ttuer eceptur Wiederholt erneuerte Steckbrief wird hierdurch nochmalsA R chhauses an den Werktagen von Morgens 13295 11 89

S Uhr bis M ttags 1 Uhr an solgendm Tagen zu zahlen rnd zwar j 5 a S den 22 April 1890

DieWolizei BerwaltuugA für die Steuerzahler der Stadtiheile
im I HebebezirZe weiße Zettel

Mai Aug

Nckerstraße Advokatenweg Albrechtstraße Anhalter
straße Augustaslraße

Am Bahnho Bahichoisiraße Berlinerstraße Bern
buraerstraße Bertrawstraße Bismarckstraße Klü
cheistraße Blumenstraße

Blumenthalstraße Bockshörner Brandenburgerstraße
Breitestraße

Prunnengasse Brunnenplatz Canenaerweo Char
lotlenstroße Delitzscherstraße Dessauerstraße Doro
theenstraße Dzondistraße

Feldstraße Ueischergasse Forsterstraße Franckestraße
Friedrichsplatz Friedrichsstraße Fliesenstraße
Fritz Reutersuaße Gartengasse

Getststraße Georgstraße Germarstraße Goethestraße
Gottesackergasse

Grünstraße Gütchenstraße Händelstraße Hagen
straße Halberstädterstraße Harz Harzgasse Hed
wigstraße Heinrichstraße

Henriettenstraße Herderstr Hermannstraße Hohen
zollernstraße Jägerplatz Kaiserplatz Kaiserstraße
Kapellengasse Karlstraße

Am Kirchthor Klosterstraße Königsplatz Königsstr
Krausenstraße Kronprinzenstraße iZruckenbergstraße

Kurzegasse Lafontainestraße Landwehrftraße Lau
rentiusstraße Leipzigerplatz Leipziger Chaussee

Leipzigerstraße
Leitergasse Lessingstraße Lindenstraße Louisenstraße

Luckengasse
Magdeburgerstraße Margarethenstraße Marien

straße Martinsberg
Martinsgasse Meckelstraße Merseburgelstraße Mötz

licherweg Am Mühlrain
Mühlweg Niemeyelstraße Parkstraße
Raffinericstraße Reilstraße Roonstraße Scharrn

gasse SchiÜerstraße An der Schleuse Schmiedstr
Sophienttraße Vor dem Steinthor

Thüringerstraße Thurmstraße Töpserplan Ulestr
Unterberg Victoriaplatz Große Wallstraße Kleine
Wallstraße

Meidenplon Wettinerstraße Wettinerplatz Wilhelm
straße Wuchererstraße Zivksgarten

18B
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1W
3 Der am 1 October 1889 hinter den Arbeiter Karl Eduard

Febr Lehmauu wegen Hülfloslasiung seiner Tochter erlassene Steckbrie
wird hiermit erneuert

Halle a S den 21 April 1890
Die Polizei Verwaltung

Sieckbrisfs Erledigzmgen
Der hinter den Steinsetzer auch Arbeiter Friedrich Pillius

laus Giebichenstein unterm 31 März 1890 erlassene Steckbrief ist
jerledigt I 272j90

Halle a S den 19 April 1890
Der Königliche Erste Staatsauwalt

Die unterm 12 April d I erlassene Bekanntmachung betreff nd
die am 22 März d I in der Saale unterhalb Trotha aufgefundene

j unbekannte Mannesleiche ist erledigt 1,906/90
Halle a S den 19 April 1890

Der Königliche Erst Staatsanwalt
R Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs F Th sind

Ivom Schiedsmann Herrn Paul Schwarz zur hiesige Armenkafi
gezahlt

Halle a S den 23 April 1890
Die Arme Direktion

Wir nehmen von heute ab in unseren Geschäfts

stunden für das
Halle sche Tageblatt

und die anderen hiesigen Zeitungen entgegen

Z ZZOZ Kt
uiiel

Steiuweg SV

e

Dir ction
Die

Gymnastische Velocipedisten und
Künstler an der persischen Stange

Musikalische Clowns
Sllr

Fußequilibrist
urd

Drat tseilkünstler
Herr S eljix

Tenorsänger
Fräulein

L edersängerin
Herr

Gesangs Humorist

Kafsenöffiiung 7 Uhr Begwv
der Borst 8 Mr 11

Heute und folgende Tage

kiiWckM 8oiree

MrääeutZeke
HvAttett u
Anfang 8 Uhr EntrveStt

Billeis im Vorverkauf Z 40 bei
den bekannten Verkaufsstellen
Tägl wechselndes neues Programm

Decent Komisch

SS SS V

Bertag und Druck von R Niet ich mann w Hall
Expzditw des Hallt iche Tageblattes Große Mrtchstraß IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bW7 Mc Wendk

Rkstl M ltz Stlii ltheliter

Freitag den SS April
MevSvollvert

vom
Hall Stadt und Theater

Orchefter
Anfang 8 Uhr Entr e ZV
HV Stadtmusikdirektor

Hierzu 1 Beil z/
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